
Sätzen dieser Kommissionen auch in den Kreisen und 
bei der Vorbereitung ihrer Arbeitspläne. Anlaß zu ge­
meinsamen Untersuchungen waren Tagesordnungs­
punkte des Bezirkstages. Die Ergebnisse koordinierter 
Untersuchungen wurden in gemeinsam ausgearbeiteten 
Beschlußvorlagen für den Bezirkstag fixiert.

Seit dem IV. Quartal 1959 existiert auch eine plan­
mäßige Zusammenarbeit mit dem 1. Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Rates des Bezirks. Monatlich finden 
mit ihm Besprechungen über Schwerpunktprobleme des 
Bezirks statt. Ah diesen Zusammenkünften nehmen 
auch die Vertreter der Sicherheitsorgane teil. Es wer­
den hier die Schwerpunkte des Arbeitsplans, Analysen 
der wirtschaftlichen und politischen Entwicklung des 
Bezirks und der Rechtsprechung beraten und die Be­
teiligten über alle wichtigen Probleme informiert.

So wurden z. B. die Justizorgane im Februar dieses 
Jahres beauftragt, eine Analyse über die Ursachen der 
hohen Viehverluste auszuarbeiten. Gegenwärtig sind 
die Justizorgane dabei, die erforderlichen Feststellun­
gen in den Kreisen Teterow, Demmin und Röbel zu 
treffen.

Obwohl die Untersuchungen noch nicht abgeschlossen 
sind, kann bereits gesagt werden, daß die örtlichen 
Organe den Viehgesundheitsdienst in der Vergangen­
heit vernachlässigt haben. So wurde z. B. kein Wert 
auf die monatlich durchzuführenden Kontrollen bzw. 
Reihenuntersuchungen gelegt. Deshalb wurde auch 
keine Anleitung zur Führung von Stallbüchern und 
zur Verwendung von Ohrenmarken gegeben. Die Pflege 
und Wartung sowie die ordnungsgemäße Fütterung des 
Viehs wurden stark vernachlässigt. Auch die beim Bau 
von Rinderoffenställen alten Typs aufgetretenen Män­
gel sind bisher nicht beseitigt, was ebenfalls die relativ 
hohen Viehverluste mit verursachte. Es gibt Hinweise, 
daß diese Mängel vom Klassenfeind dafür ausgenutzt 
werden, um, unser Offenstallbauprogramm zu diskri­
minieren.

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden in 
einer Ratsvorlage über Maßnahmen zur weiteren Ent­
wicklung der Viehbestände zusammengefaßt werden. 
Ein entsprechender Beschluß des Rates des Bezirks wird 
auch für die Justizorgane die Grundlage ihrer Tätig­
keit auf diesem Gebiet darstellen.

Zwei Ermittlungsverfahren, die zur Änderung der 
oben geschilderten Zustände beitragen können, stehen 
kurz vor ihrem Abschluß. An den Verhandlungen vor 
dem Bezirksgericht werden Funktionäre der örtlichen 
Organe der Staatsmacht und der Justiz aus dem Be­
zirk und den Kreisen teilnehmen. Ferner sollen diese 
Verfahren in Justizaussprachen usw., zu denen ins­
besondere Vorsitzende und Mitglieder der LPGs einzu-, 
laden sind, in allen Kreisen ausgewertet werden. Wei­
terhin werden diese Verfahren laufend in den Lehr­
gängen der Fachschule für Landwirtschaft und in der 
Bezirks-LPG-Schule „Tollense-Heim“ ausgewertet.

In der 8. Bezirkstagssitzung wird ein Richter des Be­
zirksgerichts nach entsprechender Vorbereitung in der 
Ständigen Kommission für Landwirtschaft über die 

•Ergebnisse der Untersuchungen hinsichtlich der Vieh­
verluste berichten. In Auswertung der kurz vor dem 
Abschluß stehenden Ermittlungen der oben genannten 
Verfahren hat der Kreisstaatsanwalt in Anklam bereits 
vor dem Kreistag berichtet. Der Kreistag beauftragte 
daher die Ständige Kommission Landwirtschaft und 
die Fachabteilung Landwirtschaft mit der Ausarbeitung 
einer Vorlage für die kommende Sitzung des Kreistags.

Weil die in den ständigen Kommissionen zusammen­
gefaßten Abgeordneten der Kreistage Mitglieder der 
Brigaden sind und über konkrete Fachkenntnisse ver­
fügen, war in vielen Fällen eine sofortige Veränderung 
an Ort und Stelle möglich, so z. B. in der LPG Qual- 
zow <Kreis Neustrelitz). Hier konnten auf Grund kon­
kreter fachlicher Beratungen unmittelbar Umsetzungen 
von Vieh und kleinere bauliche Veränderungen vor­
genommen und dadurch die Viehsterblichkeit in der 
LPG gesenkt werden.

*
Auf den Gebieten des Handels, des Bauwesens und 

des Offenstallbauprogramms, der Baustoffindustrie, des 
Erfindungs- und Vorschlagswesens haben ebenfalls 
Untersuchungen durch Komplexbrigaden stattgefunden. 
Auch deren Ergebnisse wurden bzw. werden in Be­

schlußvorlagen für den Bezirkstag oder den Rat des 
Bezirks ausgewertet.

Eine Verbesserung in der Zusammenarbeit der Be­
zirksjustizorgane mit dem Rat des Bezirks und dem 
Bezirkstag ergab sich u. a. in Vorbereitung der 7. Be­
zirkstagssitzung, auf der ein Beschluß über die öffent­
liche Ordnung und Sicherheit gefaßt wurde. Alle stän­
digen Kommissionen hatten sich zuvor mit den Fragen 
der Justiz und der Kriminalität befaßt. In der Ver­
gangenheit hatte es keine Tagungen des Bezirkstags 
gegeben, auf denen die Fragen dpr Justiz so umfassend 
beraten worden waren. Der Leiter der Justizverwal­
tungsstelle berichtete auf dieser Sitzung darüber, wie 
die Justizorgane durch ihre Arbeit zur Lösung der 
ökonomischen Aufgaben im Bezirk beigetragen haben.

Die ersten Ergebnisse dieses Beschlusses zeichnen sich 
bereits in den Kreisen ab. Es gibt nach entsprechenden 
Hinweisen des 1. Stellvertreters des Vorsitzenden des 
Rates des Bezirks eine' bessere Zusammenarbeit mit 
den 1. Stellvertretern der Räte der Kreise. Die Justiz­
organe beginnen erfolgreich, ihre Arbeitspläne auf dem 
Kreisarbeitsplan aufzubauen.

Der genannte Beschluß des Bezirkstags über die 
öffentliche Ordnung und Sicherheit führte im einzel­
nen z. B. dazu, daß sich nunmehr die Abteilungen 
Feuerwehr in den Kreisen besser in den vorbeugenden 
Brandschutz einschalten. Es gibt bereits systematische 
Kontrollen in den Gemeinden und sozialistischen Be­
trieben, die von der Kreisfeuerwehr im Zusammen­
wirken mit den Ständigen Kommissionen Innere An­
gelegenheiten, Volkspolizei und Justiz durchgeführt 
werden. Analoge Beschlüsse der Kreistage sehen regel­
mäßige Berichterstattungen der Justizorgane im Kreis­
tag, Mitarbeit der Justizfunktionäre in den Aktivs der 
ständigen Kommissionen und Unterstützung der Ge­
meindevertretungen bei der Organisierung der gesell­
schaftlichen Erziehung in den Gemeinden durch die 
Justizorgane vor.

*
Zur besseren Durchsetzung des neuen Arbeitsstils bei 

allen Organen der Staatsmacht eines bestimmten Ter­
ritoriums, einschließlich der Justizorgane, orientieren 
wir uns bei Leistungsvergleichen auf den Beschluß des 
Rates des Bezirks, in dem die Vergleichspartner fest­
gelegt sind. Zur Zeit findet z. B. ein Leistungsvergleich 
zwischen den örtlichen Organen der Kreise Malchin und 
Demmin statt, der ebenfalls auf der Justizebene durch­
geführt wird. Die Ergebnisse dieses komplexen Lei­
stungsvergleichs sollen mit der Brigade des Rates des 
Bezirks, die dort arbeitet, gemeinsam ausgewertet 
werden. *

Die Bezirksstaatsanwaltschaft sowie die Kreisstaats­
anwälte von Ueckermünde und Neubrandenburg haben 
sich auch mit dem Jugendprojekt „Friedländer Große 
Wiese“ beschäftigt. Ein Mangel dieser operativen Tätig­
keit bestand allerdings darin, daß sich die Zusammen­
arbeit nur auf den FDJ-Stab orientierte, während ein 
planmäßiges Zusammenwirken mit dem Rat des Be­
zirks fehlte.

Erst als das Statut der Friedländer Großen Wiese 
vom Rat des Bezirks ausgearbeitet war, schaltete sich 
die Allgemeine Aufsicht der Bezirksstaatsanwaltschaft 
ein, weil es darauf hinauslief, die Verantwortung des 
Rates des Bezirks auf die FDJ zu übertragen. Auf 
Grund von Hinweisen durch die Bezirksstaatsanwalt­
schaft wurde nunmehr die Verantwortlichkeit des Rates 
des Bezirks konkret festgelegt und klargestellt, daß er 
die staatliche Leitung dieses Projekts auszuüben hat.

*
Die Zusammenarbeit mit den anderen Organen der 

Staatsmacht äußert sich auch in der Ausweitung wich­
tiger Strafverfahren. So konnte z. B. in den Verfahren 
gegen Mitarbeiter des VEB Gewässerunterhaltungs- und 
Meliorationsbau (GUM) und gegen Mitarbeiter des 
Fischabsatzkontors erreicht werden, daß die im Ver­
fahren zutage getretenen Mängel und Hemmnisse von 
den örtlichen oder zentralen Organen beseitigt wurden. 
So wurde auf Grund des Verfahrens gegen die Ver­
antwortlichen des VEB GUM-Neubrandenburg mit 
Hilfe von Aussprachen in den zentralen Organen er­
reicht, daß die bestehende Diskrepanz zwischen Arbeits­
normen und Kalkulationswerten im Wege der Fest­
legung einheitlicher Arbeitsnormen für alle GUM-Be-
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